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02.473 n Parlamentarische Initiative der Kommission für Umwelt, Raumplanung und 
Energie (UREK) des Nationalrats „Anreize für energetisch wirksame Massnahmen im 
Gebäudebereich“  
 
Vernehmlassung 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Am 12. November 2007 hat die Kommission für Umwelt, Raumplanung und Energie des 
Nationalrats (UREK-N) beschlossen, ihren Vorentwurf zur parlamentarischen Initiative 
„Anreize für energetisch wirksame Massnahmen im Gebäudebereich“ in die Vernehmlassung 
zu geben.  

Ausgehend von der am 13. Dezember 2002 eingereichten parlamentarischen Initiative von 
Nationalrat Rolf Hegetschweiler schlägt die Kommission einen Entwurf vor, der eine 
Änderung des Bundesgesetzes über die Reduktion der CO2-Emissionen sowie eine 
Änderung des Obligationenrechts (Mietrecht) verlangt.  

Mit dieser Revision sollen Hauseigentümer vermehrt Anreize erhalten, in energetisch 
sinnvolle Massnahmen im Gebäudebereich zu investieren. Durch eine Teilzweckbindung der 
CO2-Abgabe auf Brennstoffen sollen Mittel für die Sanierung von Wohn- und 
Dienstleistungsgebäuden zur Verfügung gestellt werden. Vermieter sollen zudem die 
Möglichkeit erhalten, sich von der CO2-Abgabe zu befreien; die eingesparten Beträge sollen 
sie nicht an die Mieter weitergeben müssen, soweit diese in CO2-mindernde Massnahmen 
investiert werden und die entsprechenden Investitionskosten nicht auf die Mietzinse 
überwälzt wurden.  

Wir bitten Sie, uns Ihre schriftlichen Stellungnahme zum Vorentwurf der UREK-N bis 
spätestens am 10. März 2008 in elektronischer Form, wenn möglich sowohl im pdf- wie 
auch im word-Format, zukommen zu lassen (climate@bafu.admin.ch).  
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Für allfällige Fragen stehen Ihnen folgende Personen gerne zur Verfügung: 

Andrea Burkhardt (Tel. 032 322 64 94) für Fragen, die den Bereich der CO2-Abgabe 
betreffen, 

Cipriano Alvarez (Tel.032 654 91 30) für Fragen, die den Bereich Mietrecht betreffen, und 

Ida Stauffer (Tel. 031 322 98 40) für Fragen organisatorischer Natur . 

 

Für Ihre wertvolle Mitarbeit danken wir im Voraus und versichern Sie, sehr geehrte Damen 
und Herren, unserer vorzüglichen Hochachtung.  

 

 Die Präsidentin:  
 

 Barbara Marty Kälin 
 

 
Beilage 
Bericht und Vorentwurf der UREK-N vom 12. November 2007 


